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Jan fuhrt' auf die Wache das Heer der guldnen Sterne
Als ein entſeeltet Geiſt mit Fackeln zu uns kam
Und einen unter uns mit zum Gefahrten nahm

Dſ Das Reich der Todten ihm zu zeigen in der Ferne.
Ein Mitglied war bereit zu dieſer Trauer-Fahrt

wo Und tratt großmuthig an diß unterirrdſche Wallen

So wunſcht' er: Hatt' ich doch den Vorwitz uur
geſpart!

1t1tltSie reiſten durch ein Thal zu ſchwartzgewolbten Mauret
Und iahen ein Aebier voll Trummern Graun und Blut
Pallaſte die zerſtort durch Waſſer Wind unnd Glut

Die dicke Wuſteney erweckte xurcht und Schauren
Da lag ein wuſtes Schloß uud nugebrochtes Jeld

Hie Thronen umgeſturtzt und noch yon Blut oeſprutzet
Dort ein verfallner Tuyrn auf oenn die runt grhlinet/

Da ein beſturnit Gemaut vonrhrlnen gant zerſchellt.

wii ttit.Er ſchielte ſeitwerts hin wo Konigt geſeſſen
Und ſuchte KronenGold und ihrer Scepter Pracht
Doch ihre Heruligkeit war laugſt zu Staub gemacht

Der Moder hatte Sie und ihren Schatz gefrenen
Das alte Speyer lag vetheert in Aſch und Grauf

Und wolte noch den Tod der beſten Deutſchen Helden
Denm Frantzſchen Wuhterich und BlutTyratmen melden

Es preſte Heydelberg und Wormbs ihm Zahren aus.

uui
So ſchrecklich lieſſe ſich der graſſe MordPlaß ſchauen

Daß dieſe Feder taſt den truben Anblick ſcheut
Der Helden Grab verlaſt vor uberhauntem Leyd

Der Namj von dem Krieg erweckte ſolches Grauen
Daß ſie beſtufftzeten der Erden Eitelkeit

Ein andrer Jammerlick ließ ſit nicht langer bleiben
Noch ferner in der Aſch geſunckner Haußer ſtaubet

Drum wanderten ſie fort zu andrer Seltenheit.

t41tt ttfDurch einen KirchHoffsPlatz voll Millionen Leichen
Gerieht ihr matter Fuß zu elnem Todtendeſt
Wer vormahls machtig aroß Fran oder Magd geweſt/

Davon gat dieſer Ort kein' oder ſchlechte vtichen.
Nichts lebte was wodl eh acherrſcht und obgeſiegt

Das ſtoltze Babel war ein Neſt der Dracchen worden
Sie ſahn der Araber verfallne RauberHarden

Wo ch Semyramis und Belus hat gekriegt.
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ttet ttitBald zeigte ſich ein Strich don unfruchthgrer Erden
Der einen FlammenSchwau warff an dyu grauen Tag
Wovor das weite Reich den aroſſen Nimrods lag

Dem noch die guldne Zeit will n  aeſchrieben werden.
Ach! (dachten ſie wie eunt ſich des Geluckes Rad/

Iſt dieſe Stadte nun ein Siß der arummen Leuen
7.

Der auf den Hals der W lt init ſeinen Fůſſen tratt!
Begehrt ein Wurm ſich nicht fur denen Macht zu intuen

tttetittBetrachte (ſprach der Geiſt) die ſterbliche Gemeinr
Des Frauenzimr jera Afit von denen, die geblüht
Was man anůoch allhier von inrer Aſche ſieht

Der Wandrer ſatzte fort die ſchlotternde Gebeine/
Und fuhlte ieinen Ruß ber kalten enſtehn

Drauf gab der Geiſt Beticht daß Tugend aint erſterbe
Und nur der bloſſe Leib der Wuriner Speiß und Erbe

Die Seele wurde nie nugleich mit untergehn. 1

AuINun ſah er einen Topff mit Cammens Staube prahletn
Dort war die Portia ven Arrien zu ſthnÊ

Bber
anritWo Artemiſien Begr nitſte ſtehn

Die wegen MannerTreu iin a Reinn ſtrahlen.
Hie ſchlieffe Moniea ſft. nunntt hat

Gorgonia die auch mit Th ficoem veten2c5
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Und manchem in der  aus chinlad gu
Fur ihres Sohnes Heyl vor -ſt

t4 tanNicht ſerne zeigte ſich Paulinen Todten Kiſte
Die bey Betummerniß den oſen aueich geprangti
Als ſie mit Seneta der Abern Schnitt erlangt

Placilla ſtand dabey auf einem SterrnGeruſtt
Und Baucis ole uvor Philemons Ehgemahl

Petrarchens Laura muß alihie ein Lob erwerben
Pantheens Ruhmgerucht wird nimmermehr erſterhen

Alcyone vermehrt auch der Heidinnen Zahl.

ttttttCreuſens AſchenTopff war oben hingetragen
Die mit dem; Ehgrmahl iij iucht und Bande gin
Als ſie Bellonen Wunt in wriechenland umfing

Und unter einem Stein wo viele Kudchen lagen
War der Zenobien erblaſter Leib geſetzt/

Dort war Penelope Begrabniß Schrifft zu leſen
Hie ſagt' ein Marmor wer Mayrina ſey geweſen

Und wie Olympias voi vielen hochgeſchaßt.

ttt tgtSie eilten weiter fort den Schcifftein na chzudencken/

Als plotzlich in der Nan ein Sinnen Bilb erſchien/
Ein umgekehrtes Licht mit Beyſchrifft: Es iſt hin!

Des Hauſes helles Licht wird nicht mehr Strahlen ſchencken.
Nicht unweit ſtand ein Baum auf denen durrem Aſt

Die Turteltaube ſaf mit dieſer Schrifft: Alletne!
Dort ſanck die Lilie verwelckt auf einem Gteine

Drauf Fruchtbar in dein Tod' als Wahlſpruch abgefaſt.
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ttt tttDer blode Wanderer wolt' immer weiter gehen
Biß ſein Begleiter ihm den Vorſatz unterbrach
Und rieff: Ach ſinne doch der Sache tiefer nach

Bleib etine weile noch bey dieſen Bildern ſtehen.
Die Rede ſtorete der Lauten Trauer- Klang

Sie ſahn den gantzen Vrt voll heller Fackeln ſcheinen
Die Trager kamen an mit ſchlaffenden Gebeinen

Und iedes Ohr durchdrang der Clarien Geſang.

tit tftGleich wolte ſich der Gaſt dem Trauer-Spiel entziehen
Als ein geſchwinder Boht' ihm dieſe Zeitung trug:
Hie iſt BewegungsZeug zu einem TrauerZug

Selbſt Gnidia kan nicht des Todes-Joch entfliehen
Die wehrte Neumannin liegt auf der Todten-Baar,

Hier fing der Wandrer an: Will alles fluchtig werden
Und ſterben auch ſo gar die Engel dieſer Erden

Weint dann ihr Gratien mit Phobus MuſenSchaar?

'trrrttBeehrt in ihrem Sarg' ein Muſter ſelener Tuaend
Preißt euer Ebenbild erhebet ihren Ruhm
Denn ihre Trefligkeit hat Lob zum Eigenthum

Jhr Gratien wart doch Gewielen ihrer Jugend.
Alsbald beklagten ſie den angenehmen Gaſt

Und fingen alſo an: Biſt du der Welt entnommen
Biſt du du TugendLicht zu unſrem Leyd' entglommen

Nun du geſtorben biſt ſo ſind wir mit erblaſt!

tttttiVollkommnes Meiſterſtuck der Tugendhafften Frauen
Du Perle dieſes Reichs du angenehmes Bild
Die unſre Leucoris vor ihre Pallas hielt

Was laſt du uns fur Leyd bey deiner Baare ſchanen!
Der weiſe Pindus denckt an deinen LebensGlantz

Der keine Flecken kennt und deine Trefligkeiten
Die unausſprechlich ſind noch ferner auszubreiten

Sie ſchreibet deinen Ruhm in Ariadnen Kranß.

titt tffDu aber EhGemahl wirſt deinen Kummer bergen
Geh wie der Marcius vom LeichBroceß im Rath24

Und zeige was Auguſt vor weiſe Diener hat

Steh wie Aemylius bey ſeiner Kinder Sargen.
Sonſt machet unſre Schaar bey dieſer Grufft den Schluß

(Wo deine Großmuth nicht den Lauf der Thranen ſtillet
Hier liegt gewiß was mehr als Laura war verhullet

Weil etwas beſſers als Petrarcha weinen muß.

WrabKGchrifft.
Funf Zeugen macheten Chriſtjana Groß und Gut
Keuſch Fromm und Schoneſeyn Verſtand und freyer Muth.
Klein war ſie wenn ſie ſelbſt von ſich ein Urthel ſprach:
Wer Balſam um ſich tragt geht keinem Balſam nach.
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